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Dällikon um 1900
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Vorlage (französisch und deutsch) zufällig entdeckt von Alfred Huber am
15.7.1997 in der Volksbibliothek im Haus De Mont in Laax.

'Friedrichs Schwiegervater in spe
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Wie Dällikon vor 100 Jahren ausgesehen hat, beschreibt der Zürcher Heiri
Gysier" hübsch in einem Beitrag, der im «Regan-Zunftblatt 1968»
abgedruckt ist. Da steht zum Beispiel:

Mitten durch die ganze Gemeinde floss noch der offene Dorfbach vom
Feuerweiher herunter, der dann aber bald in flottem Teamwork der
Jungmannschaft von Dällikon zugedeckt wurde Die vielen Kirschbäume
wurden von der Dorflugend äusserst scharfund bei Tag und Nacht bewacht;
die Regensdorfer Jungen hätten es auf keinen Fall wagen dürfen, in der
Kirschenzeit etwa das Dorfzu besuchen; die mit Heugabeln, Dreschflegeln
und faustdicken Holzprügeln bewaffnete Jungmannschaft hätte ohne weiteres

zugeschlagen. ...Reizend um die ländlichen Häuser waren noch die

grossen «Bhunget», in denen die Bäuerinnen Ihr Gemüse pflanzten und viel
Liebe und Sorgfaltfür Blumen außvendeten. Es gab auch kein Haus, in dem
nicht unzählige wundervolle Geranien auf den Fenstersimsen aufleuchteten...

Die Wuhrmanns und der «Schmiedgarten»

Wie haben die Gislers eigentlich den Weg ins Furttal gefunden? Die
Antwort erhielten wir von Fritz Gislers Nichte Monika, die von ihrer
Grossmutter, Lina Gisler-Wuhrmann, erfahren hat, dass damals um die
Jahrhundertwende manche Städter aufs Land kamen, um sich mit Holz und
Obst einzudecken. So auch Lehrer Johannes Gisler aus Zürich-Unterstrass,
der sich für den Kauf der Mühle interessierte und Ausschau hielt nach
einem günstigen Bauplatz für die geplante Hafnerei seines Sohns Friedrich.
Es ist anzunehmen, dass Vater und Sohn bei dieser Gelegenheit in der
Wirtschaft «Schmiedgarten» einkehrten, den wir auf der nächsten Seite
vorstellen:

"Seine humorvollen Geschichten aus dem alten Zürich sind in den Büchern «Einst in Zürich»
(6. Auflage 1993) und «Wandlungen in Zürich» (1994) zusammengefasst.
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